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Ämttichrs.
Bekanntmachung.

Die über den Gemeindebeznk Ettmannsweiler wegen
der Maul » und Klauenseuche verhängten allgemeinen
Maßngrln (s. Gesellschafter Nr . 21 ) find heute wieder auf»
gehoben worden.

Nagold , den 7 . März 1900.
_ K. Oberamt . Schöller , Amtmann.

Bekanntmachung.
In Egenhausen . Fünsbronn und StwmerSfeld ist die

Maul - und Klauenseuche wieder erloschen.
Die über die Gemeinde bezirke Fünfbronn und SimmerS-

selb verhängten allgemeinen  Maßregeln sind gleichfalls
wieder ausgehoben worden.

Nagold , den 8 . März 1900.
_K . Oberamt . Schöl ler . Amtm.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K. OberamrS Hrrrenberg ist in

der Hofdomäne Sindlingen die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Nagold , den 8 . März 1900.
_ _ K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Deutscher Reichstag.
-s Der Reichstag beriet und genehmigte am Sonnabend in 2.

Lesung den Etat der Zölle und Verbrauchssteuern , sowie den Etat
der Stempelabgaben . Die Diskussion verlief bei ganz außergewöhnlich
schwacher Besetzung des Hauses matt und interesselos . Nur einmal
nahm sie ei» lebhafteres Tempo an , als der kons. Abg . Graf Schwerin-
Lüwitz die Beschwerden der Landwirtschaft vortrug . worauf indessen
der Staatssekretär des ReichSschatzamtes , Frhr . v . Tdielmann , nichts
entgrgnete . Infolgedessen richtete Abg . Frhr . v . Wangenheim einen
scharfen persönlichen Angriff auf den Schatzsckretär , dem er seine
Mitwirkung beim Abschluß der bestehenden deutschen Handelsverträge
als eine die Interessen der Landwirtschaft schädigende verwarf.
Auf diese . Anzapfung " seitens deS Führers des B . d. Landw.
reagierte Frhr . v . Thielmann in ziemlich gereiztem Tone , indem er
erklärte , er habe lediglich beim Zustandekommen des russischen
Handelsvertrages mitgewirkt , um dann ironisch zu fragen , welche
Antwort denn Graf Schwerin und seine Freunde eigentlich von
ihm wünschen . Im Nebligen wurden die Positionen der erörterten
Etats durchweg nach der Reg .-Borlage angenommen . In der nächsten
Sitzung am Dienstag stehr die 2. Lesung der Vortage über die
Vonsulargerichtsbarkeit auf der Tagesordnung.

Hüges-Mkuigkeirm.
Deutsche» Reich.

Stuttgart , 5 . März , lieber einen Besuch des Königs
beim Kaiser berichtet der Hofbericht vom 3 . März : „Um
Seiner Mcjkstät dem Kaiser «inen Besuch abzustatten , be¬
gab sich heute vormittag Seine Majestät der König von
Potsdam mit dem Erbprinzlicd zu Wied 'schen Paare nach
Berlin . Zur Begrüßung am Bahnhof war Sr . Kais , und
Kgl . Hoh . der Kronprinz anwesend , der die Herrschaften
-um Schlöffe geleitete , woselbst Sie von Seiner Majestät
dem Kaiser empfangen wurden . Hierauf fand Frühstücks-
tafel mit Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin

und den kaiser ii . Prinzen statt . Den Nachmittag über verweilten
Seine Majestät mit den Erbpnnzlich zu Wied 'schen Herr-
schäften in Berlin und kehrten Abends nach Potsdam zurück . "

Stuttgart , 6 . März . Wie wir vernehmen , hat Deko-
rationslehrrr Eugen Schwinghammer hier seit vorgestern
im Landesgewerbemuseum und zwar im Lokal deS Kunst-
gewerbevereins eine Ausstellung von Entwürfen und Pho¬
tographien nach ausgeführten Arbeiten eröffnet.

Stuttgart,  5 . März . Wie wir hören , beträgt die
Zahl der Kranken hier 30000 ; die Hospitäler stad über¬
füllt . In einem derselben mußte der Betsaal zum Kranken¬
zimmer umgewandrlt werden.

Stuttgart.  5 . März . Einer Bekanntmachung des
Stadlpolizeiamts zufolge haben vom 1. Juni ds . Js . ab
alle Hunde außrrhab der Wohnung oder des geschloffenen
HofraumS ein Halsband zu tragen , auf welchem Name und
Wohnort des Hundebesitzers deutlich lesbar angegeben sind.

Stuttgart,  6 . März . Nach einer Verfügung de-
Min . des Inn . vom 21 . Febr . kann der einheitliche Gehalt
eines OrtSoorstehers und gleichzeitigen Ratsschreibers unter
Berücksichtigung der im Gesetz von 1891 bezeichneten An¬
haltspunkte festgesetzt werden:
beiGemeindenbiszu 500ortsanwrs .Einw . auf 350 — 600^

.. . 1000 .. „ .. 400 - 1000^

. . 1500 . 900 - 1600^

. „ 2000 . 1300 - 2200^

. . „ 3000 .. .. .. 1700 — 2800^

.. 5000 .. .. „ 2200 - 4000^
„ .. „ 10000 „ „ „ 3200 — 5200^

Bei Gemeinden mit mehr als 10000 Einw. bleibt dem
Ermessen der zuständigen Behörden überlaffen, die Größe
des GehaltS des Ottsvorstehers den jeweiligen Verhältnissen
der betr. Gemeinden entsprechend zu bestimmen. Wenn
dem Ortsvorsteher, die Besorgung der Geschäfte deS Rats¬
schreibers nicht obliegt, so vermindern sich diese Mindest-
und Höchstsätze je um ein Viertel. In sämtlichen Gemein¬
den mit nicht mehr als 10000 Einw . sind die Gemeinde¬
behörden durch dis Oberämter anzuhaltrn, über die Neu¬
regelung der Gehaltsverhältniffe der Ortsvorsteher unver-
wttlt Beschluß zu soffen. Bei dieser Beschlußfassung ist
einerseits der mit dem 1. Jan . 1900 eingetretene Wegfall
des Gebührenbezugsnach altem Recht auf dem Gebiet der
freiw. Gerichtsbarkeit, andererseits aber auch der nach dem
neuen Recht zu erwartende teilweise oder volle Ersatz ins¬
besondere im Fall der Besetzung des Grundbuchsamts durch
den Ortsvorstkheroder Ratsschreiberzu berücksichtigen.

Rottweil,  4 . März . Allgemein wird der viel zu
frühe Tod des hier in allen Kreisen sehr beliebt gewesenen
Oberstleutnants v . Bünau bedauert , v . Bünau stand im
47 . Lebensjahre , wurde wegen eines im Herbste 1898 er¬
littenen Schlaganfülls zur Disposition gestellt und war nicht
ganz 3 Jahre Kommandeur des hiesigen BezirkSkomman-
Lo§ . In Ludwigsburg , seiner Vaterstadt , woselbst noch
sein betagtes Mütterchen lebt , werden seine irdischen lieber-
reste morgen bestattet . In hiesiger Stadt wird dem Herrn
v . Bünau ein ehrendes Andenken bewahrt.

Berlin,  4 . März . Aus Anlaß des GeburtSsrstes
Seiner Majestät des Königs von Württemberg fand
gestern im Verein der Württemberger  eine Feier
statt , an der sich Präsident v . Schicker . Geh . Rat Prof.
Dr . Hauck , Oekonomieral Grub , die Reichstagsabgg.

Kommerzienrat Mauser , Kettner und Schrempf und viele
in der Reich - Hauptstadt wohnende Württemberger be-
teiligten . Eingeleitet wurde die Feier mit einem von
Frln . Boffow Kauffmann vorgetragenen schwungvollen
Prolog , verfaßt von dem BereinSmitglied Dr . MI . Maser;
darauf folgte ein glänzendes Festkonzert . An Stelle des
am Erscheinen verhinderten Kgl . Gesandten feierte bei dem
Festmahl Präsident v . Schicker den König in längerer
Rede , die mit einem brausenden Hoch auf den König
schloß . Der Vereinsoocfitzende Kauffmann toastierte auf
Seine Majestät den Kaiser . Mit Begeisterung wurde die
Verlesung eines Danktelegramm « des Königs ausgenommen,
daS der Verein auf seine Glückwünsche zu dem Aller¬
höchsten Geburt - feste erhalten hatte . Das Fest verlief
in gehobener Stimmung und wurde mit einem Festball
beendet.

Berlin,  4 . März . Heute Mittag fand im Gaal des
Berliner Handwerkervereins eine öffentliche Versammlung
gegen die lsr Heinze in ihren Bestimmungen über Littecatur.
Kunst und Theater statt . 1500 Personen waren anwesend,
darunter Mommsen , Reinhold Begas , mehrere Abgeordnete,
zahlreiche Schriftsteller , Künstler u. s. w . Die Versamm-
lung wurde von dem ReichstagSabg . Schräder (freis . Vgg .)
eröffnet , der auf die Gefahren der geplanten Gesetzesbestim¬
mungen hrnwies , besonders aber dagegen Einspruch erhob,
daß die Kunst und Litteratur künftig der Kontrolle von Or¬
ganen unterstellt sein sollen , die dafür nicht geeignet find.
Prof . Eüerlein hob die wichtige Mission der Kunst im
Volksleben hervor , die nur gedeihen könne , wo ihr durch
den Staat der Boden bereitet und die freie Entfaltung ge¬
währleistet sei . Redner schließt , der bildenden Kunst werde
von höchster Stelle ein so tiefe - Verständnis entgegrnge-
bracht , daß zu hoffen sei , der Kunst werde der Lebensnerv
nicht unterbunden werden . Der Präsident der Bühnenge-
noffrnschaft , Hermnn  Riffen , hob di « Schwierigkeiten her¬
vor , die dem Theater auS dem neuen Gesetz erwachsen
würden . DaS Theater würde dadurch dem Denunzianten¬
tum ausgeliefert . Auch die Werke der Klassiker hätten
unter diesem Gesetz zu leiden . Hermann Sudermann ver-
wahrt sich dagegen , daß über den Jüngern der Kunst die
Zuchtrute geschwungen werde . Der Kampf richte sich nicht
gegen die moderne Kunst , sondern gegen die neue Zeit.
Weil man diese nicht verstehe , wolle man die Kunst , die sie
abspiegle , zerstören . Der Abg . Müller -Meiningen ( freis.
Vp .) tadelt die Künstlerschaft , weil sie solange gezögert
habe , bis sie zu dieser Angelegenheit Stellung genommen
habe . Ec fordert dazu aus , der bculigen Versammlung
noch viele andere folgen zu lassen . Die liberalen Parteien
werden diese Bewegung unterstützen . Die Reden wurden
mit lebhaftem Beifall ausgenommen und hierauf mit stür¬
mischer Zustimmung folgende Resolution einhellig genehmigt:
„Die vom Reichstag beschlossenen außerordentlich dehnbaren
und der verschiedensten Auslegungen fähigen , für ein großes
Kulturvolk demütigenden Bestimmungen des tz 184 bis
184 b der sog . lei Heinze bedeuten eine schwere Gefahr
für die Entwicklung der deutschen Kunst und Literatur.
Die Versammlung erhebt dagegen entschiedenen Protest und
erwartet , daß die deutsche Volksvertretung bei vrr Schluß-

Nagold in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

In Haufen strömte man hinauf ins Gäu , lagerte sich
um die Feuer , vergnügte sich mit Singen und Tanzen und
sonstigem , bis um 9 Uhr ein Kanonenschuß und der Zapfen¬
streich sämtlicher Musikkapellen zur Ruhe und zur Entfernung
des Civils mahnte : Ein Friedensbiwak älterer Ordnung!

Im November starb Oberförster Bührlen , der seit 18
Jahren die Geschäfte des Revieramts geführt und sich große
Verdienste um die Zugänglichmachung des Schloßbergs und
um die Verwandlung des vormaligen Schloßbergackers in
die jetzigen Anlagen erworben hatte.

Die Volkszählung am 1. Dezember ergab 3454 Ein¬
wohner.

1886.
Jahre hindurch schon war der Wunsch nach einer Stadt-

musik geäußert worden . Zu Festen , bei denen es ohne Musik
nicht ging , waren seither auswärtige Kapellen herbeigezogcn
worden . Eine Eingabe an den Gemeinderat betreffs „Anstellung
eines Musikverständigen zur Stadtkapelle " wurde anstandslos
genehmigt und im Januar die Stelle eines städtischen Musik¬
direktors mit 400 ^ Fixum ausgeschrieben . Im Juni trat
die Stadtmusik zum erstenmal öffentlich auf und erntete
großes Lob für ihre Leistungen . Ein Musikfreund schreibt
im „Gesellschafter " : Das angefangene Werk möge stets
wachsen und gedeihen auf ewige Zeiten.

Ein „dringendes Bedürfnis " veranlaßte im Februar die
Gründung eines Schwarzwaldbienenzüchtervereins für Alten¬

steig und Umgegend , was zu unliebsamen Reibereien mit dem
alten , seit 1874 bestehenden Verein führte.

Am 22 . März wurden von Oberamtmann Güntner vor
versammelten bürgerlichen Kollegien die Dienstehrenzeichen
für die freiwillige Feuerwehr ausgcteilt . 7 Mitglieder
mit 25jahriger und längerer Dienstzeit wurden dekoriert , 17
erhielten Diplome für 20jährige Dienstzeit . Abends war
unter Mitwirkung des Liederkranzes Familienabend der
Feuerwehr bei Sautter.

Infolge eines Konflikts bei der Neuwahl des Bezirks¬
feuerlöschinspektors wurde im Mai die Auflösung der freiwil¬
ligen Feuerwehr beschlossen; doch ließ sich wohl mit Rücksicht
auf die schweren Folgen , die der Mangel einer geübten
Löschmannschaft unter Umständen hätte haben können , der
Kommandant Ehr . Schuster durch eine schriftliche Bitte des
Gemeinderats bewegen , die Feuerwehr neu zu organisieren.

Im Mai war eine Kommission hier , um über die Mög¬
lichkeit der" Einrichtung einer Taubstummenanstalt in den
Räumen des Seminars Erhebungen anzustellen.

Am Pfingstdienstag den 15 . Juni wurde als Privat¬
unternehmen mit städtischer Unterstützung die Mädchenmittel¬
schule mit 35 Mädchen eröffnet.

Von seiten des Verschönerungsvereins sowohl als auch
der städtischen Verwaltung wurde allem aufgeboten , um
Nagold in die Reihe der Luftkurorte zu bringen . Die erste
vom Stadtschultheißenamt für den Luftkurort Nagold und
das Bad Röthenbach im August ausgegebene Fremdenliste
weist 70 Personen auf.

Zur Aufstellung großer Chöre hatte sich die Orgelempore

der neuen Kirche zu klein gezeigt . Bei den vom Seminar
gegebenen Aufführungen und Oratorien war dieser Mißstaud
schon oft störend empfunden worden . Dank der Bereitwil¬
ligkeit der städtischen Behörden wurde durch Erweiterung
der Empore ein Raumzuwachs von 20 gm gewonnen.

Am 15 . September hielt der evangelische Kirchengcsang-
verein für Württemberg , der aus dem Zusammenschluß des
Sulzer , Nagolder und Calwer Vereins herausgewachsen,
nunmehr 130 Vereine mit gegen 4000 Sängern zählte , sein
Kirchengesangfest in hiesiger Stadt.

1887.
Bei der Reichstagswahl (Septennatswahl ) im Februar

wurde Julius Stälin fast einstimmig wiedergewählt ; in
Nagold selbst z. B . waren von 393 Stimmen 390 auf seine
Person gefallen.

Der 90 . Geburtstag Kaiser Wilhelms wurde auch in
unserer Stadt aufs würdigste gefeiert durch Frendenseuer,
Zapfenstreich und Fackelzug der Feuerwehr , Festgottesdienft,
Schulfeiern und ein allgemeines Bankett.

Zur Begehung des 100jährigen Geburtstags Uhlands
veranstaltete der Liederkranz am 23 . April eine Gedenkfeier
mit Festrede und Gesang.

Freitag den 1. Juli wurde die Taubstummem ^ ,ic mir
10 Knaben eröffnet , zu denen im nächsten und Munchs : .-,i
Jahre noch je 10 weitere kommen sollten.

In der Nacht vom Sonntag den 28 . August aus dm
Montag ertönte zwischen 11 und 12 Uhr der Feuerrus.
Eine Scheunenreihe in der Schmidgaffe brannte und als der
Morgen grame lagen 14 Wohnhäuser und 8 Scheunen



biratung diese und ähnliche Bestimmungen zurückweist ."
Zum Schluß wurden mehrere Zustimmungstelegramme,
u . o. von Gerhardt Hauptmann , verlesen.

Berln , 6 . März . Bei dem Gala -Diner zu Ehren
der spanischen außerordentlichen Gesandtschaft brachte , wie
der „Reichs -Anzeiger " meldet , der Kaiser einen Trinkspruch
aus . In demselben dankte der Kaiser der Königin -Regentin
und dem Könige von Spanien für die Verleihung des
Ordens vom Goldenen Vließ an den Kronprinzen . Er
erblickte in dieser Verleihung nicht nur den Ausdruck w «hl-
wollender Sympathie sondern auch eine neue Bekräftigung
der Bande gegenseitiger Freundschaft und Hochachtung,
welche dos ritterliche spanische Volk und sein erlauchtes
Königshaus mit dem deutschen Volke und seinem Kaiser-
Hause verbinden . Nicht nur er, sondern auch das ganze
deutsche Volk begleiteten mit vollstem Interesse und wärmster
Sympathie die Königin in ihrem pfiichtrnschweren Kampfe
und wünschten , daß in dem in nicht zu ferner Zeit zum
Throne berufenen Sohne der sorgenden Mutter sowohl wie
auch dem hoffenden Lande ein König bescheert werden möge,
der unter Gottes gnädigem Schutze sich würdig der Reih«
großer spanischer Könige einfügen möge . Der Kaiser trank
alsdann auf das Wohl der Königin Christine und deS
Königs AlfonS XIII.

Berlin , 6 . März . Einem Mitarbeiter deS „ Verl.
Lokal .-Anz . " gegenüber sprach sich der Polarforscher Prof.
Nansen über Andröe folgendermaßen auS:

„Ach ! Der arme AndrSe ! Sie wissen , daß ich am
längsten auf seine Wiederkehr vertraute und von Anfang
an mit späten Terminen rechnete , bis zu denen auch nur
die erste Nachricht unS hätte erreichen können . Aber jetzt
hoffe ich nicht mehr . Ich halte eS nunmehr für ausge¬
schlossen , daß er und seine Gefährten noch am Leben
find . Wäre dies der Fall , so hätte unbedingt eine Nach¬
richt von ihm unS erreichen müssen . Wenn überhaupt , so
wird man nur ihre Leichen auffinden.

„Halten Sie den von Andröe gewiesenen Weg über-
Haupt für gangbar ? "

„Gangbar durchaus , aber nicht lohnend genug . Die
Ausbeute eines derartigen Unternehmens kann doch immer
nur eine geringe sein . Nach dem Nordpol zu fliegen , ist
doch etwas wesentlich anderes , als zum Pol sich durchzu¬
kämpfen . Den Schatz unserer Erfahrungen hat auf allen
Gebieten allein der Kampf gezeitigt , und aus dem Gebiete
der Polarforschung ist eS ganz gewiß der Kampf gewesen . "

„Scheint iS aber nicht ein Widerspruch , wenn Sie
überzeugt find , daß Andrer von einer Katastraphe ereilt
wurde , und seinen Plan dennoch für durchführbar erachten ? "
„Aber durchaus nicht . Sein Projekt war gut , doch er
muß bei der Durchführung einen Fehler gemacht haben.
Welchen Fehler — ja wer vermag daS zu sagen . DaS
ist das Geheimnis deS Mannes geblieben , der daran zu
Grunde gegangen ist . "

Berlin , 6 . März . Im preußischen Abgrordnetenhause
kam heute ein Thema von großem , allgemeinem Interesse
zur Erörterung , nämlich : Die ärztlichen Experimente
am lebenden Menschen . Verschiedene Abg . (Nat .-Lib .).
(sreikons .) verlangten strenge Ahndung der Versuche Prof.
NeißerS in Breslau.

Berlin , 7 . März . Einem Telegramm auS Was¬
hington zufolge verfügte die Regierung die schleunige
Entsendung zweier Kriegsschiffe nach Mittelamerika
zum Schutze der amerikanischen Interessen während deS be¬
vorstehenden Krieges zwischen Costarica und Nicaragua.
Die Truppen von Costarica seien bereits in Nicaragua
eingefallen.

Berlin , 7 . März . Die Morgenblätter melden : Der
Begründer der bekannten Klavierfabrik , Geh . Kommerzien¬
rat Karl Bechstein , ist gestern gestorben.

Wie die „Nordd . Allg . Z . " von maßgebender Seite er-
fährt , meldet der Kreuzer „ Seeadler " in einem vom 26.
Januar in Matupi abgesandten und am 36 . Februar in
Sidney ausgegebenen Telegramm : Die Unternehmung ist mit

zwischen Apotheke und Sautterei in Asche; 33 Familien waren,
obdachlos . Zu der Sammlung für bedürftige Abgebrannte
steuerte auch S . M . der König 1000 ^ aus seiner Privatkasse
bei . Sedan - und Kinderfest fielen wegen des Brandes aus.

1888.
Die große Friedensrede Bismarcks , gehalten am 6. Febr .,

welche die Herzen aller Deutschen höher schlagen ließ und
durch den stolzen Ausspruch : „Wir Deutsche fürchten Gott,
aber sonst nichts in der Welt " , dem deutschen Namen auf
dem ganzen Erdball erhöhte Geltung verschaffte , wurde auf
Veranlassung eines Vaterlandsfreundes im Militär - und
Veteranenverein in ihrem ganzen Umfang vorgelesen.

In tiefe Trauer wurde das deutsche Volk durch den Tod
Kaiser Wilhelms l . im März und Kaiser Friedrichs im Juni
versetzt. An den Tagen der Beisetzung bewegte sich beide¬
mal ein langer Zug bestehend aus Schuljugend , Vereinen
mit umflorten Fahnen , Beamten und Bürgerschaft in die
Kirche , wo ein feierlicher Gottesdienst abgehalten wurde.

Das erste Gebäude , das auf dem Brandplatz wieder auf¬
gerichtet wurde , war im April das Stahl ' sche Haus , früher
zum Posthömle , jetzt zum deutschen Kaiser ; ihm folgte das
Schuon ' sche.

Nachdem der bekannte Sekretär der Hahnemannia , Zöppritz,
im Hirsch einen Vortrag über die Entwicklung der Homöo¬
pathie in Württemberg gehalten hatte , bildete sich der ho¬
möopathische Laienverein . So groß war der Anklang , den
die H -möopathie in Nagold fand , - aß eine Zeit lang der
Verein sarzt des homöopathischen imndesvereins jede Woche
einmal zur Sprechstunde hieher kam.

vollständigem Erfolg geglückt ." Hierunter ist zweifellos die
Bestrafung der Eingeborenen für den auf den Admi-
ralitätSinseln verübten Mord des Händler - Mätzke zu
verstehen , zu deren Ausführung der Kreuzer nach einem
früheren Telegramm vom Gouverneur requiriert wurde und
am 8 . Januar in See ging . Der „Seeadler " beabsichtigte
nach dem vorerwähnten Telegramm , am 30 . Januar von
Matupi -Matagia auS eine Rundreise durch die Karolinen -,
Marianen - und Paloa -Jnseln anzutreten.

London . 5 . März . Der Morning Post wird auS
Washington gemeldet : Ein Telegramm aus Greytown be-
sagt , daß Costarica sich anschicke, Nicaraguv den Krieg zu
erklären.

London , 6 . März . Der „ Morning Post " wird aus
Washington gemeldet : Ein Telegramm aus Greytown
(Nikaragua ) besagt : Die feste Haltung Costarica - gegenüber
Nicaragua werde voraussichtlich einen Krieg abwenden.
Die Streitigkeiten zwischen beiden Staaten betreffen einen
Streifen Landes südlich des geplanten Nicaragua -KanalS.
General Nora hat mit Truppen aus Nicaragua seit 14 Tagen
ein Lager in der Nähe deS streitigen Gebietes bezogen.
5000 Soldaten auS Costarica find auf dem Vormarsch be¬
griffen , um einen etwaigen Einfall abzuwehren . Ein Kor¬
respondent deS Blattes berichtet : Präsident Jglestas habe
dem Gesandten EostaricaS in Washington telegraphiert , daß
die Krisis vorüber sei.

Konstantinopel , 5 . März . Der „ Tervet " meldet:
Ein muselmanischer Fürst in Centralafrika , namens Ebur-
badji unternahm militärische Operationen , die auf die
Vereinigung mit den in Wadai angekommenen türkischen
Truppen gerichtet sind , um sein Land der Türkenherrschaft
zu unterwerfen . Eburbadji verfügt über 60000 Truppen
und einige Batterien.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Wie die „TimeS " melden , verlauten augenblicklich in

Lourenzo - Marquez widersprechende Gerüchte . Einerseits
heiße «S, Transvaal leite FriedenSverhandlungen ein,
andererseits sollen die Buren beabsichtigen , den Briten bei
LatngS Neck und Glencoe entgegen zu treten . Einst¬
weilen wurden die Befestigungen von Präloria vermehrt.
Unmittelbar nach der Kapitulation C onfts fand dann die
in aller Eile veranstaltete Zusammenkunft der Präsiden¬
ten der beiden Republiken und des Oberkommandicenden
der im nördlichen Natal stehenden Buren statt . Prä¬
sident Krüger richtete telegraphisch an die Führer und
Vorsteher einen feurigen Aufruf , in dem er sie ermahnte,
fest zu bleibeu im Namen des Herrn und ihren Glauben
auf den Herrn zu setzen . Die f - üheren Siege zeigten , daß
der Herr mit ihnen sei . Ein hoher Beamter des Oranje-
freistaateS erklärte , im Falle der Niederlage der Freistaat¬
truppen würden sich diese nach Transvaal zurückziehen , um
mit den Brüdern von Transvaal sich zu vereinigen und
den Kampf bis zum Aeußersten fortzusetzen . Ein
amtlicher Bericht meldet , die Buren verloren bisher mit
der am 25 . Febr . endenden Woche 21 Tote und 130
Verwundete.

Berlin , 6 . März . AuS Brüssel wird gemeldet : Die
Transvaalgesandtschaft hat sich bereit erklärt , sofort in
Friedensunterhandlungen einzutreten , sobald England
geneigt sei, die Unabhänigkeit der Burenstaaten bestehen zu
lassen ; sonst bleibe den Buren trotz ihrer Friedensliebe nichts
übrig , als den Kamps bis zum letzten Mann fortzusetzen . —
Wie dem B . T . aus Amsterdam berichtet wird , versendet
der holländische Friedensbund an alle bei der Haager Frie¬
denskonferenz vertretenencn Regierungen ein Memorandum
bezüglich der Friedensvermittlung . Es wird darauf
hingewiesen , daß die B schlüsse der Haager Konferenz den
Mächten das Recht zur Intervention auferlege.

London , 6 . März . Nach einer Meldung aus Mo-
teno wurde General Gatacre beim Angriff auf den Roct-
kop von den Buren zurückgeworfen . Er erlitt schwere
Verluste.

Im Juni legte der nunmehr 79jährige Stadtschultheiß
Engel seinen Posten nieder . 40 Jahre lang hatte er seines
Amtes gewaltet mit Takt , Geschick und Nachsicht, und nicht
ganz mit Unrecht beliebte man häufig seinen Charakter iden¬
tisch mit seinem Namen aufzufassen . Die Wahl des neuen
Stadtvorstands fand am 26 . Juli statt.

Das landwirtschaftliche Bezirksfest am 15 . Septbr . wurde
diesmal verschönt durch sinnig und geschmackvoll arrangierte
Wagen , die im Festzug mitgeführt wurden . Vor allem ge¬
fiel der Wagen mit den Erzeugnissen des Schwarzwalds,
der der Bierbrauer und der Gewerbewagen.

Am 18 . Oktober , als am Tage der Schlacht bei Leipzig
um 4 Uhr nachmittags wurde der vom Verschönerungsverein
hergerichtete Kaiser Wilhelmsplatz eingeweiht und auf dem¬
selben eine Kaisereiche gepflanzt . (Die im Jahr 1871 auf
dem Stadtacker gepflanzte Eiche war infolge von schlechter
Bewurzlung und Beschädigung abgestorben ).

Zu einer König -Karl -Jubiläumsstistung anläßlich des im
nächsten Jahre zu feiernden 25jährigen Regierungsjubiläums
genehmigte im November die Amtsversammlung 7000
eine Kollekte zu gleichem Zweck ergab in der Stadt Nagold
363 ^ 80 -H.

1889.
Die tückische Diphtherie forderte in den ersten 2 Monaten

des Jahres manches Opfer in der Kinderwelt . Die Schulen
blieben eine Zeit lang geschlossen. Nachdem ein Präparand
von der Seuche weggerafft war , wurden auch die Präpa-
randen auf 8 Tage in ihre Heimat entlassen . Wegen der
in vielen Familien herrschenden Trauer beschloß der Lieder-

Kapstadt , 6 . März . ES find bereit - 3660 gefangene
Buren von Paardeberg hier eingetroffen.

Brüssel , 6 . März . Taten Nachrichten zufolge trat
in dem Vormarsch der Engländer auf Bloemfontein
eine Stockung ein . General French , welcher mit ferner
Kavallerie bereits am 26 . Febr . gegen Bloemfontein vor¬
rücken sollte , ist daran durch die Division Dewrt verhindert
worden . Die englischen Divisionen Gatocce und Brabant
rücken vor , während General Buller durch die Pässe der
Drakenberge aufgehalten wird.

Ostfontein , 3 . März . Die Stellung der Buren
nördlich vom Flusse wurde heute durch die Artillerie Fcench 'S
beschossen.

Dortrecht , 5 . März . General Brabant errang «inen
vollständigen Sieg über die Buren . Dieselben befinden
sich mit Wagen und Geschützen in vollem Rückzüge . Die
Verfolgung wurde ausgenommen.

London , 7 . März . AuS Kapstadt meldet das Bureau
Reuter unterm 6 . März : Die Distrikte Prieska und
Kenhardt sind für Gebiete deS Oranjefreistaates erklärt
worden . Fast die ganze Afrikander -Bevölkerung dieser Ge¬
biete ist aufständig . Die Bewegung breitet sich nach Vik¬
toria West auS . In Fraserburgund anderen Bezirken
wird die Zahl der Rebellen auf 3000 Mann geschätzt.
Die Streitmacht der Aufständischen soll auf Carnarvon
marschieren.

London , 7 . März . Die Meldungen mehren sich, daß
der weitere Vormarsch Roberts durch einen Aufstand
in den nordwestlichen Distrikten deS KaplandeS in Frage
gestellt ist . _

Kleinere Mitteilungen.
Walddorf , 7 . März . Einem der hiesigen Jagd-

pächier , Herrn Kaufmann Keßler hier , ist es gestern ge¬
glückt , zwei Kiebitze zu erlegen . Gewiß eine in unserer
Gegend seltene Jagdbeute.

—t . Berneck , 7 . März . Den Pächtern deS Freih . v.
Gültlingen 'schen FischwafferS , Gebrüder Wurster hier , ge¬
lang es am Montag einen gefährlichen Flschräuber zu er¬
legen , nämlich einen Fischotter , der 18Pfd . wog und (mit
dem Schwanz ) 1 m 20 em lang war . In der Nähe der Mon-
Hardter Wafferstude , w » früher schon verschiedene Fischotter
gefangen wurden , scheint eS gegenwärtig noch mehrere solcher
Fischfeinde zu geben , denen scharf aufgelauert wird . Der
Fang eines Fischotters ist von großem Wert für die Fisch¬
zucht, zumal wenn man bedenkt , daß ein solches Tier täglich
2 — 3 Psd . Forellen vertilgt.

Stuttgart,  6 . März . (Korr .) Heute Nachmittag
schoß der 28jähr . Schlosser Gchienle jun . seine erst 21 Jahre
alte Ehefrau aus Eifersucht in die Schläfe und verletzte
sie schwer . Hierauf erschoß er sich selbst.

Ludwigsburg.  6 . März . (Korr .) Gestern abend L
Uhr ist in der sog . Schloßscheuer in Aldingen bei Luv-
wigsburg Feuer ausgebrochen , wodurch das Wohnhaus deS
Wagner - Vetter und noch zwei weitere Scheunen bis auf
den Grund niedrrbrannten . Die Abgebrannten find ver¬
sichert . Man vermutet Brandstiftung.

Derdingen OA . Maulbronn , 7 . März . Durch ein-
stürzende Erd - und Steinmassen wurde in einem Stetnbruch
der Steinbrecher Gottlieb Kögel verschüttet und getötet.

Schrozberg,  6 . März . (Korr .) An der Landstraße
bei Zell fand man dieser Tage einen erfrorenen Handwerks-
burschen . Nach den Papieren , die er mitsührte , ist es ein
Bierbrauer aus Baudersbach in Bayern.

Aus Franken , 5 . März . Das Opfer eines Schwind¬
lers ist ein Kaufmann in Kulmbach geworden . Er ließ sich
von auswärts ein Bandwurmmittel kommen und mußte
kaum 48 Stunden nach dessen Genuß sterben.  Gegen dem
Verkäufer ist gerichtliche Untersuchung eingeleitet.

München , 5 . März . Die Buchhändlerswitwe Albertine
Kaiser , die am 30 . Jan . hier verstorben ist , hat in ihrem
Testament eine Anzahl größerer Vermächtnisse  bestimmt,
und zwar 10000 ^ zur Unterstützung von Buchhändlers¬
witwen und Waisen , 10000 ^ für die Arbeiterkolonien
in Bayern , 10000 für den Frauenoerrin vom roten

kranz Heuer von einer Fastnachtsauffühmng abzusehen und
einen einfachen Familienabend abzuhalten.

Die Landtagswahl ging in vollkommener Ruhe vor sich.
Fast alle der am 9. Januar abgegebenen Stimmen fielen
wiederum auf Luz.

Kaisers Geburtstag , der erste, den er als Kaiser erlebte,
wurde festlich begangen . Am Vorabend war Fackelzug der
Feuerwehr , am Festabend Bankett , zu dem die Vorstände
des Militär - und Veteranenvereins , des Liederkranzes , des
Turnvereins und der Feuerwehr eingeladen hatten.

Mit dem 1. April trat die Oberamtssparkaffe ins Leben.
Ein wichtiger Beschluß wurde von den bürgerlichen Kol¬

legien am 4 . Mai gefaßt : Es sollen die Vorarbeiten zu einer
Wasserleitung dem Staatstechniker Baurat Ehmann in Stutt¬
gart übertragen werden . Noch immer hatte die Wasserleitung
Feinde genug . Einwände , das Vieh habe keine Bewegung
mehr , wenn die öffentlichen Brunnen eingehen , und ähnliches,,
mußten eigens widerlegt werden mit der Versicherung , daß
auch nach der Erstellung der Wasserleitung die öffentlichen
Brunnen bestehen bleiben . Im Dezember , nachdem viele
Für und Wider erörtert worden waren , fand abermals
Wasserleitungssitzung der bürgerlichen Kollegien statt unter
Anwesenheit des Oberamtmanns und des Baurats Ehmann.
Letzterer sprach die Hoffnung aus , der Voranschlag von
63000 werde trotz der erhöhten Eisenpreise nicht über¬
schritten werden . Das Resultat der Abstimmung im Ge¬
meinderat war 9 Ja gegen 2 Nein , im Bürgerausschuß 8
Ja gegen 1 Nein . Sofort wurden die Arbeiten und Lie¬
ferungen ausgeschrieben . (Forts , folgt .)



Kreuz. weitere etwa 15 Legate im Betrage von 1000 bis
10000 für verschiedene andere wohlthätige Zwecke.

M .- Gladbach,  5 . März. Der Fabrikarbeiter Ober-
weiland, welcher hier Attentate auf Frauen und Mädchen
beging, mdem er sie mit einem spitzen Instrument in den
Unterleib stach, wurde zu sechs Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt.

Rostock , 5. März. Der verloren geglaubte hiesige
Tourendampser „Dr. Friedrich Witte" ist heule Morgen
glücklich in Malmö angekommen.

Vermischtes.
Deutschlands Kohlenschätze . Interessant sind die

Schätzungen, die in der Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses
am 1. Febr . der Abg. Dr . Schultz, Bochum, über den Kohlenvorrat
deS niederrheinisch-westfälischen Steinkohlenbeckens gegeben hat.
Bekanntlich hat daS enorme Wachstum der Kohlenförderung zu
wiederholtenmalen di« Frage angeregt , wie lange der Reichtum
wohl anhalten werde. Aengstliche Gemüter rechneten zuweilen schon
mit der Möglichkeit, daß in absehbarer Zeit der ganze Kohlenvorrat
erschöpft sein werde. Darüber braucht man sich nach den Berech¬
nungen des Geh. BeraratS Dr . Schultz keine Sorgen zu machen.
Allein im rheinisch-westfälischen Steinkohlenrevier , in seiner heute
erschlossenen Größe, stehen noch baulohnend an:

bis zur Tiefe von 700 in 11,0 Milliarden Tonnen
in der Tiefe von 700 bis 1000 m 18,3
von 1000 bis zu 1800 m 28,0  ,
bis zu ivoOm insgesamt 84,3 , .

Darunter , unter der dem Bergbau heute schon zugänglichen Tiefe bis
zur untersten Ablagerung , sind noch weitere 78 Milliarden vorhanden,
im ganzen 129,3 Milliarden . Unter Zugrundelegung einer Jahres¬
förderung von hundert Millionen Tonnen, beinahe dem Doppelten
der gegenwärtigen Produktion , wozu, nebenbei bemerkt, etwa 400000
Arbeiter benötigt würden, würde bis zu einer Tiefe von 1000 m
der westfälische Kohlenvorrat noch 293 Jahre ausreichen, bis zu einer
Tiefe von 1800 m, die in Amerika bereits erreicht ist, noch 843 und
endlich bis zur völligen Erschöpfung noch 1293 Jahre . Dabei ist
daS westfälische Steinkohlenbeckennoch lange nicht in seinem ganzen
Umfang erschlossen, und sein Vorrat wird noch weit, weit übertroffen
von den unterirdischen Reichtümern Oberschlestens. Da wird denn
wohl der Abg. Dr . Schultz Recht gehabt haben, wenn er bemerkte,
daß in Zeiträumen , die für menschliche Vorausberechnung zugänglich
sind, an eine Erschöpfung deS unvergleichlichen, von Gott in unseren
Boden gelegten Schatze- nicht zu denken ist.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold,  8 . März . Dem Verwaltuugtzbericht der Kgl.

Württemb. BerkehrSanstatteu für das Etatsjahr 1888 ent¬
nehmen wir : Das Anlagekapital der Staatseisenbahnen beim
Rechnungsabschluß von 1898 beträgt S7S1S3S62 ^ 6« -s. Der
Reinertrag der Eisenbahnen beträgt 19 981792 ^ Bei Kapitel
Ppstverkehr ist zu nennen: Gesamtzahl der Postversendungs¬
gegenstände  1898 : 236 234 289 Stück. Summe der Staats - und
Privatlelegramme : 1834038 . (S3 431 weniger als 1897.) Gesamt¬
summe der verkauften Postwertzeichen: 110 444148 Stück im Betrag
von 11486116 ^ 84 Summe der Einnahme » der Post-
und Telegraphenverwaltung 13461867 ^ 88 Summe der
Ausgaben 10968348 ^ 47 also Ueberschuß 2493219 ^ 11
—In derReihenfolge der Eisenbahnstationen nach ihrer Bedeutung
bei dem Personenverkehr nimmt Station Nagold -Bahnhof  die
97. Stelle (unter 420) ein mit einem Gesamtverkehr von 110 88S
Personen. Altensteig  die 241.Stellemit 42 211 und Nag old -Stadt
die 281. Stelle mit 40312 Personen . Im Güterverkehr steht
Nagold an 87. Stelle mit 37 648 Tonnen, Altensteig an 67. Stelle
mit 29421 Tonnen . Der Gesamtkassenverkehrbeträgt auf Elation
Nagold 198648 Altenstrig 98743 ^ Die Einnahme an
Post -,Telegramm - und Telephongebühre « beträgt beim Postamt
Nagold 33888 Altensteig 23127 ^

Stuttgart,  8 . März . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16.80 bis 17 —, fränk . 17.— biS 17.28, Ulka 17.78 bis 18.- ,
Saxonska la . —.— biS — , Walla -Walla 18.— bis — , La-
plata 17.80 bis 18.—, Amerikaner 18.— bis —. - ; Kernen,  Ober¬
länder 17.28 biS 17.60, Unterländer —.— bis — ; Dinkel  neu
11.— bis 11.80; Roggen,  württ . 16.— bis — ; ruff. 16.— bis
16.80; Gerste, württ . 16.— bis 16.80, Pfälzer —.— bis — ,
Tauber 16.80 bis 16.78, ungarische 17.— bis 19.—; Hafer,  Ober¬
länder 14.40 bis 14.60, Unterländer 13.78 bis 14.28, amerik. — -
bis ; Mais . Mixed 11.80 bis 11.78, Laplata gesund 11.78
bis 12.—; Donau —bis —.—. — Mehlpreise  pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 ^ (26.- bis 28.80 Mehl Nr . 1 : 26-
bis 26.80. Mehl Nr . 2: 24.80bis 28.—. Mehl Nr . 3 : 23.—bis 23.80
Mehl Nr . 4 : 21.— bis 21.80. Suppengries 23.—bis 28.80. Kleie 9.80.

Zuffenhausen,  7 . März . Bei der heute vormittag auf dem
Rathaus vorgenommenen2.Z i ehun g der hies.Ki r chr » ba u l ot l er i e
fiel der 1. Gewinn mit 28000 ^ auf die Nr . 27284, der 2. Ge¬
winn mit 8000 ^ auf die Nr . 39 398, der 3. Gewinn mit 2000
auf die Nr . 36820 und der 4. Gewinn mit 1000 auf die Nr.
70968 . Je 800 gewannen die Nr . 67681, und 77112, je 200
Mk. die Nr . 28288, 26771 , 82081 , 78342, 77960 und je 100 ^
die Nr . 13797 , 20478, 26719 , 36129 , 39426, 40273, 70 680, 71186
und 79 843. (Ohne Gewähr ).

Das gegenwärtige Preisverhältnis zwischen Super-
phoSphat und Thomasmehl . Seil Bekanalwerden der diesjähr.
Thomasmehlpreise ist in Konsumentenkreisenmehrfach die durchaus
irrige Meinung hervorgetreten , daß die Anwendung des etwas teurer
gewordenen Thomasmehls nicht mehr genügend rentiere und die
Düngung mit anderen phosphorsäurehaltigen Düngemitteln vorteil¬
hafter « scheine. Dem gegenüber dürfte es angebracht fein, auf
daS PreisverhältniS hinzuwetsen, welches sich bei Zugrundelegung
der heutigen Notierungen für Superphosphal und Thomasmehl
zwischen den beiden Phosphorsäuredüngern ergiebt. Dasselbe stellt
sich in den einzelnen Landesteilen des südlichen Deutschland franko
Bahnstation deS Konsumenten, wie folgt:

Provinz , bezw. Staat

Baden.
Bayern.
Elsaß -Lothringen . .
Hessen-Nassau, südl. .

. . nördl . .
Heflen-Srßh .. südl. .

. , nördl . .
Rheinpfalz . . . .
Württemberg

Thomasmehl SuperpboSphat

23
29.8
26
28.8
27
27
28,8
26
29

Durchschnitt

42.8
44.8
42.8
41
41.8
41.8
42
40.8
43.8

Differenz zu
Gunsten des
Thom.-Mehls

14.8
18
16.8
12,8
14,8
14.8
13.8
14.8
14,8

Aus dieser Zusammenstellung dürfte sich für jeden rechnenden
Landwirt die Ueberzeugung ergeben, daß di« Anwendung von Tho¬
masmehl noch immer einen wesentlichen Vorteil vor der Verwendung
von EuperphoSphat in si ch schließt.

Auswärtige Gestorbene.
Friedrich Welker,  Altensteig . — Friederike Wurster,  geb.

Glaser , 89 I . a., Böblingen . — Gottlieb Daimler,  Ingenieur;
Karl Breuning,  Pfarrer a. D., 77 I . a., Cannstatt . — Gottfried
Sauer,  Schullehrer ; Nanette Amalie Krieg,  geb . Kaiser. Wwe..
82 I . a . ; Martin Walker,  Restaurateur , 49 I . a. ; Marie Stapff,
geb. Ortlieb . 82 I . a. ; Klara Maurer,  ged . Starker , Stuttgart.

Konknrs -Eröffuaugen.
K. Amtsgericht Stuttgart -Amt. Johannes Schempp , gewes.

Bierbrauer in Waldenbuch, nunmehr in Musberg . — K. Amtsgericht
Herrenberg . Kail Martin Nuofser , verh. Bauer in Rohrau . —
K. Amtsgericht Marbach . Nachlaß des Schreiners Friedrich Wacker
in Pleidelsheim . — K. Amtsgericht Rottweil . Joseph Ziller.
Rrchtsanwaltsnachlaßmaffe in Rottweil.

Druck und » erlag der S . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Gtadtgemeinde Nagold

Verkauf von Laubholz-
Stämmen und-Stangen.

Im Distrikt Winterhalde Abteilung Ameisenbuckel kommen am
Dienstag de« 13. März

zum Aufstreich: 28 schwächere Eichen für Wagner und 4 schwächere
Ahorne; ferner 14 eichene, 39 aspene, 24 ahornene und 60 hagbuchene,
maßholderne und glattbuchene Derbstangen.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf dem obersten Hang¬
weg auf der Nagold—JselShauser Waldgrenze.

W i l d b e r g.

Nadelstammholz-Verkauf.
Das in den Gtadlwaldungen Langehalde, Kengelwald, Mulde und

Martinshölzle angefallene Langholz mit zusammen 244,18 Fm. kommt
unter den allgemein üblichen Bedingungen im

Submissionswege
zum Verkauf und zwar:

I . Langholz:
4.75 Fm. I. Kl.. 24,29 Fm. II . Kl.. 38.94 Fm. III . Kl.. 123,28 Fm.

IV. Kl. und 38,72 Fm. V. Klaffe;
LL Sägholz:

8.76 Fm. I. Kl.. 2,66 Fm. II . Kl. und 2,78 Fm. III . Klaffe.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen und ZehntrlS-

prozenten der Revierprrise dis Forstbezirks Wildberg in geschloffenem
Couvert mit der Aufschrift„Offert auf daS Nadelstammholz der Stadt¬
gemeinde Wildberg" bis spätestens

Mittwoch de« 14. März ds. IS . vorm. 9 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der ein gelaufenen Offerte, welcher die
Submittenten anwohnen können, stattfindet, bei dem hiesigen Stadtschult'
heißenamt einzureichen.

Bei günstiger Witterung kommen im Stadtwald Langehalde nach¬
mittags 1 Uhr 113 St . Derbstarrge « 13—18 m lang , 76 St . 11
bis 13 m lang im öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlung zum Verkauf.
Abgang beim „Löwen". Auszüge und Abschriften können von Unter¬
zeichneter Stelle bezogen werden.

Waldmeisteramt:
Mangold.

Meine gebrannten Kaffees
in allen Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung veS Aromas , besonders kräftige»
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis dnrch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Röfterei«ach neuestem System.

Amtliche Md Privat-Lekanntmachungen.

Pat.
Sicherheit »-

R - st - r
mit Sicherheits - Regulator

^ für stets gleich ausgezeich

Pat.
Kaffee-

KSHtapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.X,., — ' nete Röstung und vollste

Entwicklung des Aromas.
Ei » Bersnch wirb überzeugen.

Nebringen,
Oberaml Herrenberg.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag den 12. März
d. I ., nachmittags 1 Uhr, werden
im hiesigen Gemeindewald verkauft:

14 größere Eichen, 4—10 m lang,
40—82 em Durchmesser, mit zu¬
sammen 27 Festmeter;
41 kleinere Eichen, 6—11 in lang,
16—39 em Durchmesser;
1 Buche, 4 m lang, 50 em Durch¬
messer.

Der größte Teil ist astrein.
Waldmeisteramt:

Kienzlin.
Deckenpfronn.

Eichen - und
Tannen-

Nntzholz -Ver-
kauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft je
von vormittags 9' /, Uhr an
am Donnerstag de« LS. d. M.

173 St . Eichen mit 120 Festm.,
bis 76 em mittl. Durchmesser;

am Freitag de« IS . ds . Ms.
750 Tannen mit 320 Fstm., wo¬
runter 600 Stück sehr schönes,
fichtenes Bauholz, meistens IV.
Klasse bis 22 m lang;

am Samstag den LT. d. Ms.
Fichtenstangen:

160 St. über 13
125 „ von 11—13
350 „ 9—11

1500 „ »» 7—9
1100 „ 3—7

Zusammenkunft je im Ort . Am
15. und 17. wird im Wald, am 16.
auf dem Rathaus, teils einzeln, teils
in Losen verkauft.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt
werden.

Gemeinderat.

Ettmannsweiler.

Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
SamStag de« 1v. März,

vormittags 11 Uhr.
auf dem Rathaus:

1. 379 Stück gefälltes Lang- und
Klotzholz mit 174 Festm. ;

2. circa 140 Festm. Tonnen auf
dem Stock aus dem Enzwald;

3. 20 St . Buchen mit 11 Fest¬
meter.

Den 3. März 1900.
A. A. :
Lchultheißenamt:

Roller.

Liebelsberg,  OA . Talw.

Brennholz- und
Wagnerholz¬

verkauf.
Am nächsten Montag  den 12.

ds. Mts ., von morgens 9 Uhr an,
werden aus den hiesigen Gemeinde-
Waldungen verkauft:

105 Rm. buchenes Scheiterholz,
170 Rm. Nadelholzfcheiter, auch

etwas Prügel,
5 Fm. buchenes Wagnerholz,
8 Stück Buken.

Zusammenkunft8*/» Uhr bei der
Braun 'schen Sägmühle im Teinach-
thal.

Käufer find eingeladen.
Den 5. März 1900.

Grmeinderat.

Gündringen  OA . Horb.

Jagd-
Verpachtung.
Die hiesige Ge-

meindejagd, welche
mit dem 3l . März
zu Ende geht, wird
am Dienstag den
20. März, vormit¬
tags 11 Uhr, auf 3 weitere Jahre
verpachtet. Dieselbe besteht in 591
Hektar Grundfläche. Liebhaber sind
eingeladen.

Den 6, März 1900.
Gemei«- erat:
Vorstand Kiefer.

Kuppingen.

Lang- « . Säg-
Holz -Berkauf.

Am Montag den 12 . und
Dienstag den LS. März werden
je von morgens 9 Uhr an im hies.
Gemeindewald verkauft:

351 Stämme tonneneS und for-
chenes LangholzI.—V. Klaffe bis
26 w lang. 33 Säzklötz« bls 57
em Durchm.; zus. 292 Festm., 3
Fichten 13—25 em Durchm., 34
eichene Wagnerstangen, 60 tann.
Gerüslstangen.
DaS Nadelholz ist größtenteils ge»

reppelt, an die Wege gerückt und
wird einzeln und in kleineren Losen
verkauft.

Zusammenkunft am 12. März
beim WaldhäuSchen, um 10' /r Uhr
auf der Kuppinger—Oberjetlingec
Straße . Achultheißenamt:
_Weil ._

Circa einen Eimer roten

Italiener- "WE
E " Wein

Hot zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Expedition.

4lscliê
NMsi'Ileil ljop Sokilen

ilndslüngtepLotiulr
gegen Kaste uns narre klirre
rnmullk-emmwinc nünoi««

Inludvn,f . 2—3 Pssi-Soklon
unä ädsÄtro ausi-eioksnä,

2U60 ?fg . lüelube
vorrütjA dei:

ZLv.klrüninß̂ i', 8elmlnvaren,
6br. ürrrtimrrnn, „
k'rteär. 8elimi«l.



Nagold.
Württewbergischer

Handwerker-Amdes-Verband.
Die Ortsgruppe Nagold

hält am nächsten Sonntag den 11 . März d. I . von nachmittags
3 Uhr ab im Gasthaus zur „Traube " ihre jährliche Grneralver-
fammlnng ab. Da auf diesen Tag sehr bedeutende Fragen zur Er¬
ledigung und sehr wichtige Mitteilungen vorliegen, so soll hiemit schon
zum voraus darauf aufmerksam gemacht werden, und werden deshalb
die verehr!. Mitglieder zu vollzähligem Erscheinen freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die jährliche Generalversammlung in Schorndorf

und über die Thätigkeit der hiesigen Ortsgruppe im Jahr 1890.
2. Kassenbericht.
3. Wahlen.
4 . Bericht über die Thätigkeit der Preßkommisfion.
5. Untcroerband und Kammerwahlen.
6. Verschiedenes.
Zu vollzähliger Beteiligung ladet freundlichst ein

der Ausschuß.
Nagold.

Würtl-Handwerker-Landesverband.
Sämtliche Handwerksmeister unserer Ortsgruppe werden

dringend ersucht, ihre Gesellen am Freitag den 9. März d. I . zu einer
Versammlung , behufs Wahl eines Arbeiterausschuises , ins Gaflh.
z. „Löwen" auf abends 8 Uhr zu entsenden und womöglich sich selbst
dabei zu beteiligen.

Der Ausschuß.
Nagold.

Durch Erbauung eines KalkosenS bin ich im Stande , meiner werten
Kundschaft von heute ab

weißen u. schwarzen Kalk
jede Woche zu liefern zu äußersten Preisen.

HM " Bei Mehrbedarf und Barzahlung 10°,o billiger. " WsU

K. Käufers Dampftiegelei.

IXOk-on
blLt,«-ung8 - kHvlei88.

I ' ropo » »strt sied iw Körper unmittelbar in Llut und
^luzkelsudstanr um. okne Kett ru bilden . I ^ opon
bat datier bei rexelmässixem liennss eins bs deutende
Xunabms der Kiätte bei Oesunden und Kranken nur
i 'el,?e und kann aiien Speisen unbeseliadet ibrvs Lixen-
Si-sulnnae 3 nu^einisidik werden . I Xiin 1' roixin !iat
den ^leiebe » Krnäuriin ^sii ert ivis 5 Klln liindllelseb
nder 1b0- AX>LIer und kantet dabei nur .Uk . ü.4v pro
Kilo , ist also »in die Niillte >>il!i»ur als Kleiseti. Lei
diesen» uiedrijivii I' reise erniü ^ iiebt die .Kurven-
d unx v on 'tro poni in II a us baltLaur bedeuten de

Ersparnisse.»
Vorrcttbtx tn t̂potbslr . n , 0ro ^ «» k>»»>>ditkt «n,

und Colo Handln»xon.

Iropou -Uvrke, » uIkeiw-Lksiu.

Depot in Nagold : KpalNvlre . fH.-B .f

Nagold.

I TragdalkenI
find in allenUangbaren Dimensionenu. Länge«
vorrätig bei

(rottlvl) 8<l>ini<l.

Ratten
«erben unfehlbar vertilgt durchI-»» !'» D. R. M.
« . 25233. Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Biele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D - H., Eharlottenhof, schreibt unS unterm 18./7. 1899: „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Größe von 200, 100, 60 und 30 allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

Lohnbücher
für Meister

Preis 20 aZ und 80
empfiehlt

H-

Verlangen8l« gratis u. tranko meinen
illustr Uauptlratal . über

u t 'aki ' rAÜLrflNei u 81«
W«rü. riet» llderreua .. clas«
Ick d.dsater yuailNtt. nnt.
ijLkr .Varant,aw ditti- al
bin — ^Vietierverk . xe«.

ventrcks kallriLä-lnänitrie,
L1ed »rN Vrterae » .

llannover . vrüderstr 4.

Gewerbeverein Ragold.
«m Die«stag de« 13. ds. Mts ., abends 8 Uhr,

Vollversammlung
im „Waldhorn ".

Tagesordnung:
1. Beschbußfoffung über Statutenänderung unter Berücksichtigung

deS Bürgerlichen Gesetzbuchs;
2. Besprechung der Wahl zur Handwerkskammer;
3. Aufstellung" des MitgliederverzeichniffeS deS Vereins für die

Handwerkskammerwähl.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die verrhrl . Mit-

glieder zu vollzähliger Beteiligung freundlich eingeladen.
Zugleich  ergeht an die einer gewerblichen Vereinigung bis jetzt

nicht Angehörigen Handwerker wiederholt dis dringende Ernladunlg
zum Eintritt in den Gewerbeverein , nachdem schon diA IS . ds.
Mts . die Mitgliederliste bet der Behörde eivzureichen ift̂ die bis dahin
einer gewerblichen Bereinigung nicht b-.igetretenen Gewerbetreibenden aber
kein Wahlrecht und damit keinen Einfluß auf dis Handwerkskammer
haben.

Den 0. März 1900.
Wörstand:

SchöNer.

Handwerkerbank Aktenkeig.
E. G. m. u. H.

ilan;pro 31.Be;.1899.
Aktiva.

Kafsenbestand . . ^
Wechsel . . . . „
Guthaben io Vor¬
schüssen. . . .

Guthaben in laus.
Rechnung . . . „

Guthaben beiBanken „
Guthaben rückständ.
Zirsen.

Mobilien . . . „

Passiva.
6.2I3 .I0

32.832 .63
Einlagen der Mit¬

glieder . . . . 136.416 .—
AnlL n . . . . 238 .110.—

305 .325 .— Schulden in laufen¬
der Rechnung . . 26.419 .02

119.058 .63 Schulden an Barken 11.493 .41
1.5t9 .50 Reservefond . . . 15.000 .—

Sp ' zialreseroefond. 11,286 .15
705 70
178.—

Gewmnvortrag von
1895 . . . . 584 54

Vorauserhobene u.
nocb zu zahlende
Zinsen . . . . 7,234 .90

Reinaewinn . > . 9.288 54
^ 455 .832 .56 455,832 56

Mitgliederzahk sm 1. Jan . 1899 : 417 . « «getreten 21, ausgetreten 16.
Stand am 31. Dez. 1899 : 422.
Gesamtumsatẑ 4,422,647.91.

Alten steig,  im März 1900.

Vorstand . Aussichtsrat.

rslSLK6. 6. m. u. 11. nimmt bis ans Weiteres
Auleherr — auch von Wchtwitgliedrrn—
entgegen.

Ilnsen werden gemährt: 3Ve7o bei2monat-
ticher Kündigung und 37»bei Mäßiger Kün¬
digung und es erfolgt die Verzinsung jeweils
vom Tage der Einzahlung ab.

_

lollvenck-
Clweolsöea

uaä
«us sonZköltlK jewSlillem
Ilokmatenisl ker̂sslellt,

voklscbmeckenäu. nskekskt;
64  krsisuLSÄLMsu. -» 27  LoMploms.

^u8vum blagolä.
krsttkA , Ssu 9. ULrr,

»dvnäs 8 Istrr,
-4k8tt »»SLlLi»jx Ll »« r « ia

Der Vors1 » i »Ä.

Nagold.
DonuerStag de» 8 . März

Handwerker Abend
im „Engel", Wahlen betreffend.

Nagold.
Samstag de» 10 . März

Meftelsuppk

«ebft seinem Stoff?
bei

zum „grünen Baum " . .

Große Geldlotterie
Ider Verjährungskirche Oberkochen.
LioIruuA Auruutisrl HM " um

122. Lürr 1900 . 1612 Geldge-
Iwinne mit^ 48000. Luapt-
8«v !nns » . 15 000,7000,2000
rc Oriqtnallose 1 13 Los«
12 Porto u. Liste 30 iZ emp¬
fiehlt 8olivv !o1isrt,8tutt8 »rt.

^Hier bei der 6 .1V. / ni8«r ' 86don
Buchhandlung

^ur Xoniii'maiion
empschle ergebenst:

Kleiderstoffe,
Stiefel,

Gesangbücher,
Taschentücher,

Patenbriefe,
Jakoö Knapp, Wildkerg.

Nagold.

Ein zuverlässiger
Pferde-Knecht

kann eintreten bei
PH . Dürr

z. Traube.
Nagold.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Gärtner Raas.

Ein kräftiges

Knchen-
Mädchen

wird per 1. April in ein Hotel ge¬
sucht. Lohn 160 ^ nebst Trinkgeld.

Zu erfragen bei der Expedition.
Wenden.

Einen 14 Monate alten, zum
Dienst fähigen

Harren
hat zu verkaufen

Friedrich Gchaib le.
Nagold.

Einen Wurf schöne

Saug-
schweine

verkauft am
Samstag den 10 . März,

vormittags 11 Uhr.
8 . Hirlh.

Bi «dfade« beiH. W. Iailer

k.

I-S'NM!
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